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ThyssenKrupp: Ende für Edelstahl
Essen. Ende einer Ära bei ThyssenKrupp: Deutschlands größter Stahlkonzern
hat am Freitag den Verkauf seiner traditionsreichen Edelstahlsparte an den
finnischen Wettbewerber Outokumpu abgeschlossen. Das teilte das
Unternehmen in Essen mit. Durch die Transaktion entsteht ein neuer
Weltmarktführer im Edelstahlsektor mit fast 17000 Mitarbeitern und einem
Marktanteil von fast 40 Prozent in Europa sowie 12 Prozent weltweit. Vor
allem in den deutschen Edelstahlwerken droht im Zuge der Fusion allerdings
ein drastischer Stellenabbau. Der Schmelzbetrieb im Inoxum-Werk in Krefeld
soll bereits Ende 2013 aufgegeben werden. Die Schließung des Schmelzbetriebs
in Bochum ist für Ende 2016 vorgesehen. Daneben erwägt Outokumpu eine
Reduzierung der Kaltwalzkapazitäten in Schweden. Insgesamt dürften die
geplanten Restrukturierungsmaßnahmen in den nächsten vier Jahren zum
Wegfall von bis zu 2000 Arbeitsplätzen führen. Doch würden sämtliche
Änderungen sozialverträglich durchgeführt, betonte das Unternehmen. Den
Grund für den drastischen Sparkurs offenbart ein Blick in die Bilanz: Nach
einer Proforma-Berechnung erwirtschaftete Outokumpo in den ersten neun
Monaten dieses Jahres einen Betriebsverlust von 365 Millionen Euro. (dapd/jW)
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